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alten Freundſchaft des altconfervativen Blattes für 
dieſe Kategorie zu Gute ha 

Die ſich officiós geberdenden Blätter bekommen 
willkommenen Succurs in ihren Angriffen gegen 
die Liberalen durch die Berliner Correſpondenten 
der zwei geleſenſten politiſchen deutſchen Wochen⸗ 
blätter, „Grenzboten“ und „Im Neuen 
Reich“. Wenn die beiden Zeitſchriften Tauch bis» 
ber als liberal galten, ſo haben doch jene Berliner 
Correſpondenten ſchon lange auf einem Stand ⸗ 
punkte geſtanden, der von dem Wege der ge 
ſammten liberalen Partei weit ab lag. Wenn die 
„Nat. Ztg.“ den einen derſelben jeßt nur einen 
„Ofſtcidſen auf eigene Hand“ nennt, fo haben wir 
Beide ſchon ſeit lange für Offieibſe der 
ſtricteſten Obſervanz gehalten. Wenn ihre 
Meinung als ein Beweis von der Spaltung 


einer Meldung der „Preſſe“ aus Cadir wäre Mar- Das kleine Häuflein der Gonfervativen benugte die 
fori vor die Gerichte geſtellt worden. dritte Berathung des Reichshaushalts⸗Etats dazu, 
Neto» York, 21. Dezbr. Die hieſigen Jour⸗ um gleichſam in einem Appell an die Wähler die 
nale bringen die Nachricht von einem großen Erd. Beſchlüſſe des Hauſes, die vorgenommene Erhöhung 
beben, daß die Inſel Portorico heimgeſucht hat. der Einnahmen und Verminderung der Ausgaben, 
Die Stadt Urecivo iſt faft vollſtändig zerſtört, nur auf das Heftigſte anzugreifen. Man muß den 
2 Kirchen und 6 Wohnhäuſer blieben unbeſchädigt. Muth und die Naivetät bewundern, mit welcher 
. ͤ ͤ —— dee der Conſervativen, die noch 
Danzig, den 22. Dezember. in ſehr jugendlichem Alter stehenden Freiherren 

Der Ankauf der Eiſenbahnen durch das v. Minnigerode und v. Maltzahn, Finanz und 
Reich gilt als in Regierungskreiſen im. Prinzip Etatsfragen zu behandeln belieben. Hr. v. Minni⸗ 
entſchieden. Ueber die dabei u beobachtenden gerode gab ein finamgpolitifhes Programm zum 
Modalitäten ſoll man nach der „Magd. Ztg.“ ent⸗ Beften, welches auf allen Seiten die lebhafteſte 
ſchloſſen fein, nach dem Recepte zu ie hi Heiterkeit bn geb und von den Abgg. Richter 
welches der iby Bamberger event. bei Berathung | und Ridert in gebührender Weiſe abgefertigt wurde. 
des Etats des Reichseiſenbahnamtes angab. Der- Die Herren Conſervativen plaidiren nämlich für 
ſelbe bemerkte, wenn die Männer an der Spitze erhöhte Matricularumlagen und neue Steuern und 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf bie Danziger Zeitung 
ür das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine we be dat n der Berſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur fo viele 

emplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Bestellungen an. Der 
Abennementspreis beträgt für die mit der 5 y 
verfendenden > bag pa pro I. Quartal 1876 
5 Mk.; für Rn y ineluſtve Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. Abgeholt kaun die Zeitung werden für 

4 Mt. 50 Pf. pre Quartal: 
Ketterha ergo No. 4 in der Expedition, 


Alt . rab en Ro. 108 bel. Fru. Guftav der Reichsregierung ſich einer ſolchen Angabe ge halten es im höchſten Grabe für dedenklich, die innerhalb ber liberalen Partei angeführt wird, fo 
trifft dies bier keineswegs zu. Aehnliches gilt, 


wachſen fühlten, ſo ſei es nicht ate die Frage Ueberſchüſſe des Vorjahres für das darauf folgende 
im Reichstage anzuregen; fie ſollten erträge mit] Etats jahr zu verwenden. Mit den jetzigen Conſer⸗ 
den Eiſenbahngeſellſchaſten abſchließen mit dem vativen wird der Reichskanzler, der erſt gegen den 
Vorbehalt, binnen feds Monaten von dem Geſchäf: Schluß der Sitzung in den Saal trat und ſich von 
1 zu können, und dann die Sache dem ſeinem Better, dem Abg. v Puttkamer (Sensburg). 
eichstage unterbreiten.— Entſchädigung der Nen en über die Debatte Bericht erſtatten ließ, ſeinen an⸗ 
Beſitzer der Eiſenbahnen würde in Form von Reichs⸗ gekündigten Wahlkampf wohl ſchwerlich in Scene 
renten erfolgen, zu deren Ausgabe der Credit des ſetzen. Seitdem die Herren Wagener und v. Blancken⸗ 
Reiches ungweifelyaft ausreicht, fo daß alſo eine große berg kein Mandat mehr annehmen, iſt es um die 
Anleiheoperation überflüſſig wird. Da das Reich die Aberurg der Conſervativen im Reichstage und 
Zahlung der Renten garantirt, ganz unabhängig] Abgeordnetenhauſe gar traurig bestellt. Und bas 
von den effectiven Einnahmen aus den Reichs- Blatt ſchreibt ſelbſt: „Die conſervative Partei 
eiſenbahnen, fo wird alfo die ökonomiſche Aus- erklärte, fie waſche ſchon jetzt Ange 
führbarkeit des Projectes davon abhängig fein, ob ſichts des drohenden Deficits der weiteren 
der Ankauf und ſpäter die Verwaltung und der mageren Jahre ihre ände in Unſchuld, da man 
Betrieb der Bahnen unter Bedingungen möglich ihr Recept; neue teuern und Erhöhung der 
iſt, welche Bürgſchaft dafür bieten, daß die der Matricularbeiträge, verworfen und durch Abſetzung 
Neichskaſſe durch die Einſchreibung der Renten von Ausgaben und Erhöhung von Einnahmen, 
erwachſenden Ausgaben durch die Reineinnahmen befonders aber durch Heranziehung von Ueber⸗ 
der Eifenbahnverwaltung zum mindeſten gedeckt ſchüſſen und Nefbefländen eine Balancirung des 
werden, daß alfo eine directe Belaſtung des Reichs⸗ E:ata gekünſtelt habe. Es war den Abgg. Richter 
haushalts vermieden werden kann. Eine ſolche und Rickert ein Leichtes, den canitivatives 
würde ohnehin dann eintreten, wenn in Folge Kaſſandraruf abzufertigen, wobei ſie nicht nur den 
außerordentlicher Zeitverhältniſſe die Einnahmen ernſten Herrn Delbrück, ſondern auch die Lacher 
der Eiſenbahnverwaltung eine Verminderung er⸗ des Hauſes auf ihrer Seite hatten. Richter ver⸗ 
N leiden ſollten. . tröſtete überdies das kleine Häuflein unter Hinweis 
“ore Auch von Seiten des ſtändigen Ausſchuſſes des | auf noch andere Wahlreden“, die das Haus bereits 
2 ee 21. Dezbr. Nationalverfamm- deutſchen Handelstages iſt an alle Handels⸗ gehört, auf die nächſten Wahlen, bei denen 
a u (Beginn der Sigung erklärte der Brú: |Tammern, welche Mitglieder dieſes Vereins find, man wohl ein erſtändniß der Land⸗ 
beng, bet dem ¿in der g Sitzung hereſchen | die ergangen, ſich über die Frage Des räthe, keisſecretäre und Gendarmen für 
en che fei ihm eine Bemerkung des Depu-|Ueberganges der Ei en an das Reich zu bas Programm erwarten dürfe.“ 
tirten Naquet entgangen, worin derſelbe den ern. ehrere Antworten von Handelskammern Das Hauptorgan der Alt⸗Conſervativen urtheilte 
Heroismus der die Ordnung und die Geſellſchaft] fin k on eingelaufen, welche dem Projecte nicht vor einigen Wochen etwa in folgender Weile: Der 
vertheidigenden Armee angegriffen haben ſolle. günſtig lauten. Obne die mannigfachen, in die Kanzler kenn fic) feiner innerften Natur nach mit 
Hätte er eine ſolche Bemerkung gehört, fo würde] Augen ſpringenden ortheile einer ſolchen Maß- keiner auf irgend welchen Prinzipien baſirenden 
er gegen Naquet die Anwendung der ſchärfſten regel zu verkennen, wird doch auf das Bedenken Partei lange vertragen. Nachdem er den Krieg 
Bestimmungen der Geſchäſtsordnung beantragt ds ewieſen, daß, wenn das ganze Eiſenbahnweſen mit den Conſervativen und Clericalen begonnen, 
aben. (Beifal.) — Hierauf wurde die Wahl der | Sache des Reiches würde, Bahnprojecte von mehr ſind ihm die Liberalen nun auch ſchon langweilig 
en legten Senatoren vorgenommen, welche, wie localem Intereſſe in Zukunft wenig Ausſicht auf und zu widerſpenſtig geworden, weil ſie ihm nicht 
bereits gemeldet, in der geſtrigen Sitzung zu feinem | Verwirklichung hätten. Ferner hebt man hervor, auf alle Seitenpfade ſeiner inneren Politik zu 
Refultate geführt hatte. Es wurden der Marines daß die Concurrenz der Privatbahnen gegen Staats- folgen vermögen. Jetzt wird er eine Partei auf 
m dmiral v. Montaignac und der Marquis und Reichsbahnen vielfach moßlthätig gewirkt habe. ſeinen eigenen Namen ſchaffen, die aber hauptſäch⸗ 
v. Maleville, vom linken Centrum, gewählt. In dieſem Sinne haben ſich u. A. die Handels⸗ lich nur aus zwei Kategorien beſtehen kann: aus 
Madrid, 21. Dezember Wie die amtliche kammern von Königsberg und Stettin geäußert. den Landräthen und den Bürgermeiſtern. . Wir 
„Baceta“ meldet, ift General Jovellar an Stelle Ueber das Auftreten ber Confervativen in| find weit entfernt davon, etwas Achnlides zu 
Palmafeda’s zum General- Gouverneur von Cube oer letzten Reichstagsſizung lautet das Urtheil der glauben. Eine Partei ohne Prinzipien, welche dem 
end aoe ay 2. 50 Ha ade re 15 aach yet 1 liber rg mm durch a 47 — — Tolgte, 
: . „Stg.“, welche fonft gern der liberalen Diajoritát | würde iemand im Herzen Jo ſehr verachten, a 
miniſters [bat General Cebollos erhalten. — Nach Etwas am Zeuge flickt, ſchreibt man aus Berlin: 
. k d ITA 


Die Kataſtrophe in Bremerhaven. 


Der teufliſche Anſchlag des Thomas (richtiger 
Alexander) hat, ſo weit ſich bis jetzt feſtſtellen 
läßt, hundert Menſchen das Leben gekoſtet. 60 
Todte ſind aufgefunden und erkannt, 40 Perſonen 
werden vermißt und ſind unzweifelhaft getödtet; 
28 vorgefundene Leichen haben nicht recognoseirt 
werden; viele von dieſen werden aber mit den als 
vermißt angegebenen identiſch ſein. Die Zahl der 
ur amtlichen Kenntniß gekommenen Verwundeten 

— 56. Von dieſen find mehrere nachträglich 
eſtorben und unter den Todten bereits mitgezählt. 
ie gem: Zahl der Opfer der Erplofion vom 
11. Dezember wird ſchwerlich jemals feftgeftela 


werden. 

Hr. Fuchs in Bernburg hat für Thomas nur das 
Uhrwerk Ferbeßeut welches = 100 igem Gange 
einen Mechanismus ausführen ſollte. Dieſen 
Mechanismus > hatte Thomas einzufügen ſich 
vorbehalten. Die Nachbeſtellung von weiteren 20 
. war nur in Ausſicht geftellt, nicht aus- 

übrt. Das Muſter, welches Thomas dem Hrn. 
Fachs übergab und bas ſich iept beim Unterfudungs- 
a in Bremen befindet, tft in Wien verfertigt 
worden. 
Wie Bekannte des Thomas in Dresden ere 
zählen, will Thomas den Grund zu ſeinem 
mit der Zeit pd durch Verſchwendung zu⸗ 
ſammengeſchmolzenen Vermögens zu Anfang des 
e rzehnts dadurch gelest haben, daß er 
während des amerikaniſchen Krieges eine Schiffs⸗ 
ladung mit Waffen von Bermuda nach einem 
amerikaniſchen Hafen 3 übergeführt 
und eine Baummollenladung in Rückfracht mit 
nach Bermuda genommen und dabei die Differenz 
ca. 15 000 Doll. gut gemacht. Dieſen Gewinn 
hat er mit Hilfe der damaligen ee 
Gold und Effecten) verdoppelt bez. verdreifacht. 

eitere Geſchäfte als dieſe, von denen er ſelbſt 
wiederholt erzählt, ſind nicht bekannt. Wohl aber 
wird er als ein ſehr jovialer und unter ſeinen 
Landsleuten in Dresden gern geſehener Mann ge⸗ 
ſchildert E deſſen Harmloſigkeit kein Menſch as 
einer fol en Unthat verſehen haben würde. Das 


8 
3. Damm No. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma 
Joh. Wiens e f 
Fiſchmarkt No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 
Langgaſſe Ro. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 
Langenmarkt No. 26 bei Hrn. M. Martens, 
Lauggarten No. 8 bei pra Brántigam, 


wenn man die „Schleſ. Ztg.“, welche freilich ein 
vollſtändig unabhängiges Journal iſt, als liberale 
Stimme anführt. Die „Schleſ. Big.“ liefert in 
der letzten Zeit der „Germ.“ ziemlich regelmäßig 
ſehr willkommene Artikel, welche das ultramontane 
Blatt gewöhnlich als nationalliderale Stimmen 
citiet. Die „Schleſ. Ztg.“ iſt aber ebenſo wenig 
liberal, wie fie conſervativ iſt; treibt eben 
Politik auf eigene Hand und meint ſelbſt, es müſſe 
auch ſolche Käuze geben. 

Auch in Oeſterreich ſpricht man jetzt viel 
von einer Umgeſtaltung des Eiſenbahnweſens. 
Nach dem abſcheulichen Mißbrauch, der dort Jahre 
lang mit Eiſenbahn⸗Conceſſionen getrieben wurde, 
mußte ein Rückſchlag eintreten, der ſich im Miß⸗ 
trauen gegen jedes Eiſenbahnproject zeigt. Jeg 
ſchreit man dort, der Staat ſolle etwas thun; der 
Staatsbau flößt aber Jedermann einen heilſamen 
Schrecken ein, der die Verzwicktheit des öſter⸗ 
reichiſchen Verwaltungsapparates kennt und die 
Erfahrung vor Augen dat, daß der Staat dort 
immer am ſchlechteſten fährt, wenn er derlei Unter⸗ 
nehmungen in eigene Regie nimmt, weil dort m 
als pu oro fonft die „Moral“ gilt, es fet nicht 
blos erlaubt, ſondern geradezu löblich, den Staats ⸗ 
ſchatz zu übervortheilen. Von Wien aus wird nach aus ⸗ 
warts geſchrieben, gegen eine große Banktersfirma, die il 
an der Spitze des Gründungs⸗ und pass bes eben 
ſo einträglichen Fuſtons⸗ und Liquidationsſchwindels E 

nd, habe ein Adpocat, der zugleich Reichstags⸗ | 

georbneter if, die Anzeige wegen Betrug er⸗ 
ſtattet und um dis Erden der Anklage nach⸗ 

eſucht. Man erwarte in uk deſſen einen 
Poze. der möglicher Weiſe Licht in die dunkel⸗ 
ſten finanziellen Vorgänge der letzten Jahre und 
Auftlärungen über das Verſchwinden koloſſaler 
Vermögen bringen, und wenn auch die beſchuldigten 
Perſonen nicht ein gleiches Intereſſe für ſich in 
Anſpruch nehmen können, doch an Enthüllungen 
den Ofenheim⸗Prozeß bei weitem überbieten könnte. 
In den größeren Wiener Blättern, in denen wir 
nach den Details dieſer Nachricht ſuchten, konnten 
wir nichts Näheres finden. 

In der . Nationalverſammlung 
iſt geſtern endlich die Senatorenwahl beendet wore \ 
2840 co Ses 70 der ar As er ae 

ahl der erſten 70 vor, fie 3 8 en | 
letzten fünf, der günſtige E für die Liberalen 


Nengarten Ro, 22 bei Hrn. Töws, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 


Ervfiener, 
Poggenpiubl Re. 32 im „Taunenbaum“. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

London, 22. Dezbr. Bei der gefirigen 
gate der handelsamtlichen Unterſuchung 
u Sachen des Dampfers „Deutſchland“ fagte 
Bowers, Ingenieur der „Royal Mail Company“ 
aus, bab die Schraube des „Deutiälond“, jowie 
die Schiffsutenſilien gut und das Schiff Karl ge- 
weſen find, Darauf wurde zunächſt der Haupt⸗ 
maſchiniſt des „Deutſchlaud“ verhört und dann 
die Unterſuchung auf heute vertagt. Das Kreuz- 
verhör des Capitäns betraf hauptſächlich den 
von ihm eingeſchlagenen Cours. 


er ſelbſt. Die Bürgermeiſter muß man ſchon der 
„ TLE EFT ECR SER ESTE II 


hatte, mit jenem Schiffe und einem Vorrath jener 
Maſchinen verſehen geſegelt ſei, um ſein Werkzeug 
an verſchiedenen Dampfern anzuwenden. Herr 
Hemming warnte ſofort mehrere Fahrzeuge, u. A. 
auch den Weſt Indian Mail Steamer, welcher zur 
Zeit, als er die Nachricht über die drohende Hefahr 
erhielt, im Begriffe ſtand, abzuſegeln. Auch Herr 
An ae ſah mehrere ſolcher Maſchinen; es wurde 
ihm mitgetheilt, daß dieſelben verſchiedene Größen, 
zuweilen biejenige eines Mannskopfes hätten, ſtets 
aber im Aeußeren der Kohle glichen. Es wurde 
gleichzeitig berichtet, daß man Grund zu der Ver 
muthung habe, es exiflire ein ganzes Complot, um 
mit Hilfe 9 Maſchinen die Verſicherungi⸗ 
geſellſchaften zu betrügen. Der Mann, welcher Herr 

auf die Gefahr aufmerkſam ae 
hatte, en ſpäter in einem mit ſeinem Namen 


letztere wird auch aus Linz berichtet. Thomas 
lebte vor zwei Jahren den Winter über dort und 
war in der Geſellſchaft ein gern geſehener Gaſt. 
Seine Frau, eine anmuthige und elegante Er- 
[Sem „Mutter von drei reizenden Kindern, ex» 
eute ſich der herzlichſten Sympathien. Er galt, 
wie dies allen Engländern und Amerikanern in 
Provinzſtädten paſſirt, — ſehr reich, wohnte im 
Hotel garni „zum Krebs“, machte ein hübſch es 
Haus und gab glänzende Diners und Soupers. 
In der Sonnabendnummer der „Times“ wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß der hölliſche Plan 
des Thomas durchaus nicht auf deſſen eigener Er- 
findung beruht, ſondern ſchon früher verſucht 
wurde, in's Werk geſetzt zu werden. Im Jahre 
1873 erließ der franzöſiſche Marineminiſter, MD» 
miral Pothuau, ein Circular, in welchem er vor 
der Einſchmuggelung kleiner Torpedos an Bord 
von Kauffahrteiſchiffen warnte, welche den Zweck 
ätten, das Schiff explodiren zu laſſen, um den 
erth Überverſicherter Güter zu erhalten. Diefe 
Torpedos hatten angeblich eine Größe von etwa 
1/, bis % Kubikfuß, ſahen äußerlich wie Kohlen 
aus und konnten ohne Verdacht zu erregen, zu den 
Kohlen des Fahrzeuges gelegt werden. Das Explo 
ſtonzmittel konnte zu jedem beſtimmten Zeitpunkt 
in's Feuer der Dampfmaſchine geworfen werden, 
um die Exploſion zu bewirken. Der Bericht von 
dieſen Höllenmaſchinen wurde zuerſt beim engliſchen 
Publikum wie eine Jabel aufgenommen, welche er⸗ 
funden wäre, „um limſoll zu helfen.“ Die Re- 
daction der „Poſt“ in Birmingham erhielt aber 
eine derartige Maſchine zur Einſicht und erklärte, 
daß beat vollſtändig geeignet fei, um cine ſolche 
Ruchloſigkeit zu vollbringen. Bald nachdem bie 
„Times“ über dieſe Angelegenheit berichtet hatte, 
empfing ſie einen Brief (vergl. die „Times“ vom 
13. Juni 1873) von Hrn. H. F. Hemming, dem Conful 
für Venezuela in London, in welchem derſelbe bie 
Richtigkeit jener Nachricht beſtätigte und bemerkte, 
daß ein für einen Hafen von Venezuela beſtimmtes 
Segelſchiff zum Gegenflande eines derartigen Atten⸗ 
tates gemacht worden war. Jenem Conſul war 
berichtet worden, daß ein Franzoſe, welcher in Ve⸗ 
nezuela fünfzehn oder achtzehn Monate zugebracht 


rufen, und der von allen Seiten 2 bali, oe 
anerkennenswerthe Eifer machte es moglich, ſchon | 
um 1 Uhr mit dem Rettungsboote von der nöthi⸗ bo 
gen Beſatzung begleitet, nach dem Weſtſtrande ab⸗ | 
zufahren. Von einem Ausgehen aus dem Strome a 
mußte des Eifens und des bedeutenden Bogens 
um die Ortipige wegen abgeſehen werden, Aber 
auch der Transport durch den Wald war wegen 
der für das Boot zu ſchmalen Wege mit unend- 
lichen Schwierigkeiten verknüpft, oft klemmte ó 
das Boot zwiſchen den Bäumen, dann brachen 
fogar die Surringsdolzen u. ſ. w. Endlich war 
der erſehnte Strand erreicht, aber wie ſollten wir 
enttäuſcht werden, denn bier machten die ſich längs 
des Ufers hinziehenden Eisbänke ein Fahren faſt 
ganz unmndglid. Anfangs wurde es noch Mitten 


als aber beim Ausfluß der fogenannten M . 
beck die Eisbänke N ge oe werben follten, 
brachen beids Arme der Deichſelſcheeren, und da 
leine Zeit zu verlieren war, wurde das Boot hier 
zu Waſſer gebracht und die brave Beſatzun mußte, 
nachdem fie die ſtärkſte Brandung durchſchnitten, 5 
noch gut Y. Meile parallel der Rifle rudern, um 
zur Strandungsſtelle zu kommen. 

Bwar ſch ug das Boot dabei mehrere Male 
voll, aber das Schiff wurde erreicht, und die 6 
Mann der Beſatzung mit genes Anſtrengung, aber 
mit ſeemänniſcher Geſchicklichkeit abgeborgen, und 
dann damit gegen 5 Uhr Abends glücklich am 
Weſt⸗Strande gelandet. Die ganze sis vi bee. 
trug 9 Mann, — 3 davon waren vorher fdon mit 
dem Schiffs boote, woran eine Leine befeſtigt, von 
Bord gegangen, die Leine war gebrochen, und das | 
Boot in der Brandung nahe dem Ufer game AH 
die Leute hatten ſich indeſſen daran feſtgeklammert 
und lebend das Land erreicht. Auch die übrige 
Mannſchaft hatte einige Male verſucht, mit dem 
zweiten Boote vom Schiffe abzukommen, jedoch war 
ihnen dies nicht gelungen. Die Beſatzung des ver⸗ 
unglückten Schiffes wurde fo ſchnell wie moglich 
ch nach Prerow geleitet, wo fie Abends 8 Uhr eins 
E Schreien um Hilfe hörte, eilte, ungeſäumt nad) | traf und ſich, nachdem ihr trockene Kleidung, ſowie 


Speiſe und Trank gereicht, dald wieder vollſtändig 
ein. Sofort ſprengten Boten nach allen Richtun⸗ 
gen, um Mannſchaften und Pferde zur Station zu 


eten Briefe in der „Times“ alles, was 


Deutſche Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger. 
* Bremen, 20. Dezember. 


diſche mae „Junior“, Capitán L. W. Hallberg, 
e 


erholte. 


Fe et 


des Städtetages = 20. Fach al 1876 in Dt. Enlan 
anzuberaumen. Der noch nicht a Altona Tages⸗ 
ordnung entnehmen wir folgende Poſitionen: 1) Ver⸗ 
waltungsbericht, 2) Vorlage der bei Gelegenheit des 
Städtetages am 7. November cr. beſchloſſenen Petitionen 
an die Staatsregierung und den Landtag. 3) In welcher 
Weiſe iſt für die Wittwen und Waiſen von Communal: 
Beamten zu ſorgen? Referent Bürgermeiſter Be 
Oſterode. 4) Sind die Städte zur unentgeltlichen Wa 
nehmung der Geſchäfte der Garniſon⸗Verwaltung geſetz⸗ 
lich verpflichtet? 1 Bürgermeiſter v. Röbel⸗᷑ 
Allenſtein. — Mit wen 1876 wird unter 
dem Titel: Brenbilde Städtezeitung“ eine 
vorläufig alle 14 Tage einmal erſcheinende Zeitſchrift 
Seitens des Vorftaudes des Städtetages, deſſen Organ 
dieſelbe ſein ſoll, herausgegeben werden. Dem Verein 
ſind weiterhin die Städte Raſtenburg, Lötzen, Gerdauen 
und Schwetz bei 8 fo daß demfelben nunmehr 
36 pa y ren 
erg, 22. Dezer. Der Kreisausſchuß 
bienio eso só feit feinem Befichen auf dem Gebiete der 
ei ei viel zu thun gehabt. Die Geſammt⸗ 
zahl der eingegangenen Anträge auf Conceſſionirung der 
Schank⸗ und Gaſtwirthſchaften und Kleinhandel mit 
Getränken 8 aad hiervon waren a) 47 auf Schank⸗ 
wirthſchaft, d) 4 auf Gaſtwirthſchaft und c) 5 auf 
Geträ — Aber die Straße gerichtet. Hiervon 
wurden berückſichtigt ad a) 29, ad b) 12 und ad c) 3 
Anträge. Gegen 8 dieſer Bed» side wurden mündliche 
mbdlungen vor dem Kreisausſchuß beantragt, bei 
die erlaſſenen Beſcheide aufrecht erhalten wurden. 
Gegen ſolche Entſcheidung iſt in einem Falle Berufung 
an das Verwaltungsgericht eingelegt worden eine ab 
ändernde En — von dem letzteren jedoch nicht er: 
gen en. An re Fo von S n ind 
uträge * t und in 2 Fällen d abern 
le Conceſſionen nach ſtattgehabter mündlichen W Ver⸗ 
— mbluna entzogen. Die in einem Falle ein: 
te Berufung an das Verwaltungsgericht wurde von 
e [ben als unbegründet E Der Kreis⸗ 
ausſchuß hat ſich der Ueberzeugung nicht verſchließen 
können, daß es dringend nothwendig ift, der Ver: 
ng der Schankſtellen mit allen Mitteln vor⸗ 
ubeugen, da jede neue Schankſtelle der Regel nach die 
runkſucht in der Ortſchaft fördert. Die Mehrzahl der 


von ihm ertheilten Genehmigungen beſchränkte ſich nur Ai 


auf folde Schank⸗ reſp. Gaſtwirthſchaften, as bereit3 
De vorhanden geweſen oder auf andere Perſonen 
ae waren. Ueberdieh hat der Kreisausſchuß 


3 Beſchränkung 8 Anträge veranlaßt h 


2 fortan auf ordnungsmäßige Herftellung der für 
den Gaſtwirthſchaftsbetrieb erforderlichen Secale 
bezügliche Anordnungen ergehen zu laſſen. 8 
k- Mohrungen, 20. Dezember. Nach A e 
. ung der Reſultate der am 1. d. M. ſtatt⸗ 
enen Volkszählung beträgt die Einwohnerzahl]; 
ate 3628, darunter 1610 männliche und 2018 
weibliche in 362 Wohnhäufern und 833 Haushaltungen. 
— Der Kreiswundarzt Dr. Bobrik iſt zum Kreis⸗ 
Bonftus des biehgen Kreiſes ernannt worden. — Der 
am 13. April c. aus dem Se a zu Saal: 
feld entſprungene Verbrecher, der ſich Strömer oder 


Da nun nur zwei Kiſtchen geborgen meee Bee 
die anderen vermuthlich gegenwärtig noch dem Schwarzen 
Meere zu. Jedes enthält je fünf bis ſechs mit Dynamit 
und anderen Nitroglycerin⸗ js araten gefüllte runde 
Gläſer. So ee alío bod n aus dem bodenloſen 
an der k. k. Behörden a großes Unglüd ange: 
richtet werben. 


ig der Danziger Zeitung. 
Die heute fállige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war be m 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfart a. N., 21. Dezember. Sſtecten⸗Soci tt. 
Scevrtaciies 174 ½, Pranzofeu 263%, Lom barden 98, 


Dr uk Reichsbank 156%, 1860er Loofe —. 
Feſt, aber ſtill 

Dambnr; 21. Degbr. [Productenmarkt.] 
Reisen loco Yon; anf Termine ruhig. — Roggen 
ioco ftill, anf Termine feft. — ~ im He Dezbr. 
(268 1000 Rilo 200 1 5 3 e Fir “atin 


Mai 1268 207%, Br., 206 
Dezbr. 1000 Hito 146 


Productenmarkt. 
11,2%. R 
loco —. 


ra | loco 54,50. loco 

oggen loco 6,75. Hafer loco ri uf 
4 Leinſaat (9 Bub) loco 13, 25. Thau- 

wetter. 


Antwerpen, 21. Dezbr. Getreidemarkt. 
Schlußbericht.) Wegen rubia, 1 cher 27%. Rogger 
unverändert. Hafer ſtetig. Pit auptet. — Petro: 
leummark t. (Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß 
loco 28% bez, Br., Ye Dezember 28 ½ bez., 28%, 
Br., Ne Jannar 28% Br., ww Februar 28%, Br, 
yer Sanar April 28%, Br. Ruhig. 

Newyork, 20. Dezbr. Schlußcourſe) Wechſel an 
London in Gold 4D. EBD Goldagio 13%, 5,10 Bonds 
yer 1885 116, bo. 5 ſuundirte 117, % Bond 
yee 1887 123, Eriebahn 15%, Central Bacife 107 ½, | Sil 
Newyork Centralb ahn 104 ½. Höchſte Notirung dei 
Sons 13%, wiedrigfte 13%. — — Waareubericht. 
Saumwolle in Newyork 13%, do. n New⸗Orlean⸗ 
27. Petroleum in Newyork 13, do. in Philadelphic 

2%, Mehl 5D. 300., Rother Er ed 1D 
5 ean mise) 6845 19. Sal Mar, 
uscovabs „Kaffee (Rio⸗ ma f 
Wilcox 181,0, Speck (ſhort ciear) 1144C., er be. 


I fracht 10%, 14 
Danziger Bsric. 


11%. — Spiritus matt, ar 100 Biter 100 Mm Niatltche Noll en am 22 Dezember. 
Dezember 35½, Ye Jannar⸗ Februar 86%, Per April: | eigen lore unverändert, Ar Tome ven 2000 E 
Mai 36%, Je Juni: Juli 37%. kaffee car . Aae u. — 192-1858 215-220 4 Br. 

in Auction 500 Sack verkauft. — beat eft, | dochbunt 181-1848 210-215 & Br. 
Standard nr loco 12,00 Br., 11,75 Ye Dezember sg > . 127-1818 205-212 K Br.] 175-210 
11,70 Gb, Se Januar⸗März 11,70 0 G5. — Wetter: FR 125-1318 195-205 K Br. A ben 
Regneriſch. 198-1348 193-200 & Br. 


Bremen, 21. Dez. Betrolenm. (Schlußbericht.) 
Stanhard white loco 11,30 & 11,35 bez., Ye Jannar, 
Ye Saran und Sor Mä 11,35 gefordert. 


Amſterbam. 3 ¡Getreibemartt 
{ ag tag 1 tira . — Roggen 
ya März 
Wien, 21. Degbr. eg ) Papierrente 69,40 
Silberrente 73,90, 18547 Looſe 107 ien 922,00, 
Nordbahn 1785, Srebitastien 06 30. Franzoſen —, 


Balizier 207,50, Faſchau⸗ Oderberger 123,00, Bardadiger 
133,00, Rordivefibaja 147,30, bo. Lit B. 56,00, London 
13.80, Senter. Paris 45,20, Fronipurt 65,65 
itloofe 167,25, 1860er Look 
112,09 was Eiſendahn 112,00, 864er Lonfe 183,50 
Guioufan' 75,75, lo⸗Auſtria 94,50, Napoleons 
9,14, Ducaten 6,37, ilberconpond 106,30, re ee ag 
bu ee Ungeritche m 76,50, Preuß 


jol8 “9844 
9%. Spe Lom barden⸗ Price 
barbero ee nene 944. 
be 1872 —. 
Bereinigte n 185 em Ber 
etuigte Staaten bc fumbirte tom Oefterreichiſch⸗ 
Silberrente 66¾ Oeſterreichiſche 3 6144. 

ungarische enw 3 93%. Sk ungariſche Schatz 
bond 3 2. panier —. 68. Peruaner 


«| anleibe 104,75 Gd. 


roth. 
at: Ea rn 175-190 & Br. 
Ne eg bum lieferbar 197 A 
Auf Biefermma new Sant Se April⸗Mai 209 A. 
bez., 210 K. Br. 
Noggen loco „niebriper, He Tonne von 2000 E 
148 K Yor 1208 
u trungspreis 1208 lieferbar 148 K 
a Birfermug Ar April» Mai 153 A Br., 


Erbſ e A Yr Tonne wi 2000 8 weiße Koch- 2 
163 K., weiße Mittel 158 K. 
Spiritus loco e 10,000 Liter & 44 K. b 
Petroleum loco 2. 100 E (Original « Tara) ab 
Nenfahrwafler 13,25 M 
ree Lieferung Ye RN er 50 Al 
Steinlohlen Gr 3000 Silo Neufahrwaſſer in 
Wagg uc Masch o 17 We 51—58 A, 
(doi Ma chine blen 60 &. 
Te jet ee 8 Kassen 8 Tage, 
20,33 Mon. 20,175 Paris, 
Tage 50.08 Br. 100 fe Preuifche 9 Gontehbiete ints. 
Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 
91,40 Gd. 565 We tpreußifche 5 ritter⸗ 
ſchatlich 83,15 478. do. do. Gd. e 
do. do. 101,85 B Br, 5p do. do. 10050 d. 
Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 99,75 Br. 58 
Stettiner National⸗Oypotheken⸗Pfandbriefe 101.00 Br. 
Das Vorſteheramt der der Kaufmannſchaft. 


Stettin, 21. Decbr. Weizen ar December 
196,00 &, Sr April⸗Mai 207,50 4 — o 
December 148,00 A. 7. Samar, Februar 1 

ye April Mai 15100 A. — HiúbBi 100 4 
— Dezember 65,00 A, yer April: Mai 68,00 — 
Spiritus loco 42,50 M, Ye December 43,50 45 Ya 
April⸗Mai 47,20 4 — Rüben ye gribiad: 330, 00.4 

Petroleum ¡oco 12,10—12,15 bez. und Br. 
Regulirungspreis 12 A, Yer ae 12 & Br., Ye 
Januar 12,10 A. Br., Ye Januar⸗Februar 12 a 
Br. — Schmalz, Wiler 63.75 A bez., Fairbank 65,50 
3 bez. — Hering, Schott. crown⸗ und 3 38 M 

tr. bez., in halben Tonnen 38,50 KA tr 

Berlin, 21. Dezember. Weizen loco Pe WO 

8 175—220 A nach TAN nn ye 

Mai 208,00—209,00—208,50 bez., Ju 
Mean 211,50 4 bez. — Rogg Yr 1000 
. 162163 4 nach Qualität gefordert, Fer 
Dezember 156,00 — 157,00 & bez., Yer Dezemb 
155,50 — 156,50 A bez., Ye Jan. Febr. 155,00 — 156.00 
A bez., er Frühjahr 155 60 — 155,50 a bez., Yr Mai: 


Juni 154,00 a bez. — e loco Ye 100 
Kilogr. 132—180 A u. Qual. gef. — Hafer loco der 
1000 ge 135—180 * gefordert. — Peri 


loco Pe 1000 Kilogr. Rodwaare 181315 A und 
Dual, Futterwaare 166—180 A nach On 
Weizenmehl Per 100 Kilogr. brutto a bn y ne Sad 
No. 00 30,C0—28,00 KA, Na. 0 27,50—26,2 &, No. 0 . 
1 26 Sc, 9 5 — Boggemmebl Jar 100 Kilogr, unverſt. 
el. Sad N 23,50 — 22,25 K, No. 0 u. i 21,50— 
4 — — 2110 & bez., Ye Dezember⸗ 
Der ie ern 21,05 
„März 21,15 bez., er 
ai 21,40 bez, yer ai = Juni 21.45 
gez., Ver. dunkel 21 bo 4 bez., Yer Juli⸗ 
Auguſt 21,50 mes möl Ye 100 Kilogr. 
ohne Jaß 58 M bez. — Rüböl Mr 100 e loco 
ohne Faß 69 & bez., We Dez. 
Dezember ⸗ Januar 69,5—70 Al. bez., 
Februar 69,5—70 A. bez., Ye 
70,3 K bez., Pe “on 69,5 - 108 A pa — 
Betrolenm raff. 100 Kilogramm mit Faß foco 
7,5 di bez., De ‘Dasani 26 A bez., Ye Dezember: 
ys nuar 26 4. bez., Yer Sanar Tr 26 M bez. — 
piritus Jar 100 Liter a 100 M = 10,000 # loco 
ohne Faß 43,2 & bez., mit Faß Ye Decbr. 45,2—45,5 
A bez., Ye "DegsembersYannar 45,2— a 4 bez., Pe 
Jannar⸗Februar 45,4—45,7 A Yer 
ae 47,6—48 A bez., Se Mat Jani 47,9—48,8 
A bez., Jr Juni⸗Juli 49,1—49,4 4 bez., Pe Juli 
Auguft 50,2 — 50,4 M. bez., See Auguſt⸗Sepiemder 51,1 
bi8 51,3 de bez. 

Frankfurt a. M., 20. E: Harburger 
Commiſſions⸗ und Agenturen: watt) etter : se 
Weizen hieſiger und Wetterauer 21,86 A 
11 17,14 Gerſte 18—20 Ml — Hafer 


16,85—17,14 A. — Raps 33 34 M — Weizenmehl 
2 Nr. 00 33 A, 0 


30 A, Nr. I. 24 4, Nr. 
20 K. — Roggenmehl Nr. ah Berliner Marke 24% A, 
No. II. do. 18% K. — Das Geſchäft bewegt fid in 
ſehr engen Grenzen und fanden in allen Artikeln nur 
wenige Umſätze zu unveränderten Preiſen ſtatt. Die 


Stürmer nennt, ift bis jetzt noch nicht zu ermitteln 334, — Poa mo 15 Bank t fiofen heute 15 000 Pfd. Ster ans 6 den 22 Dezember 1876. reiſe verſtehen fic) franco hier Yr 100 Kilo je nach 
geweſen. — Da” — — Sg 20,61. Hamburg 3 Mon. Wind eh — 5 orye. Wetter: ganz milde und naß. | Qualität. 
20, 61. 11,62. 8 
| care. PER bad 75 on. Des 5 = > (cm a ws ese ah q prod A RIE De J rende Am beutigen 
’ Ibb 17. Dezb er aufſeher iver r. Getreidemarkt. a po geweſen, un u geſtrigen Preiſen 
A Reinpal in Bu owice hörte fiir ta “at 5 Weizen mn Wath fitig, Mais 6 bis 9d niedriger. — 108 Tonnen 1 worden. E ablt ift für glafi 110 Markte ftanden gm erkauf: 2431 Rinder, 8889 
f aug de e am Balbrande einen Sant fallen. Wetter: u 130/.8 196 &, glafig 127 198 4, bellfarbig| Schweine, 1720 Kälber, 5771 Hammel. Die Zufuhr 
A r Stelle telle zu und fand dort 3 Arier a eren er Dez. S Shin 126/7, 12788 201, 202 Al, 120% 203 A, 132/38 war dem jetzigen geringen Conſum gegenüber viel zu 
1 legten Halen. Dieſelben hatten jedoch den rg un 0000 Ballen, d 204 Kl., 8 128/9, 0 295 dl, hochbunt glaſig ad und war das Geſchäft in allen Viehgattungen 


* 
b dl wei berfelben | und Export 2000 en. — Midd . — 77% 182/38 208 dk, 134% 210 4 „er Tonne. Termin ſehr flan. Es blieb namentlich vom Rind- und Schaf 
1155 ſchon früher erblickt und lagen zwei derſe 1 adding am fae 1, fair Dao lo pea A 


er Kiefern gedeckt, im Anſchlage auf ihn. Schn Dl ge poe Abel Mai 200 A. bez., 210 4. Br. vieh vieles unverkauft, trotzdem zuletzt zu jedem Gebot 
f 1 Regu 8prei8 197 K. verkauft wurde. Rinder in beſter Waare galten 57 
| er Deckung und ſchoß mit einer | fair 1 5 o ond mibdl. Dhollerah 444, middl gulirungsp g 
hl ana ibm Ne Groening vers 8 ahd Sede 4 4 Beal dí. vob fair Broad 5¼ Roggen loco billiger u neh 151 A, 124% bis 60 K, Mittelwaare 48 ML, geringe 33—36 K — 
| bbiebe in den Ober dos e fol ort zuſammen⸗ gew fair ie 4%, me Oomra 5%, fair 18 A, 1278 155 K, 130% 158 f. Se Tonne ift für Ar Schweine in feinfter Waare zahlte man 60 A., 
b ied. entiloben Madras 4% m fair Bernam erie „fair Smyrna 6%, fair 30 Tonnen 8 10 mi nicht gehandelt, Mpril- ittelmaare 51— qe ge we 48 A. Kälber 
darauf, doch o fie erkannt u eg t worden. Egyp ci Matt. Ankünfte angeboten. Mai 153 M Br., 1 Regulirungspreis 143 M galten in erſter Bis ität 72 Mittelmaare 81 A, 
o A a o Sale aa 
onntag Abend in Folge iſcher Weizen zu letzten Preiſen gehandelt, germbbn: | — ER oco fin ittel⸗ mi eme Sod: erkau aare gering 
Gonmabend Meg 5 € — eo der 1 n fremdem eisen wenig Sei chäft.] mit Ar Tonne bez. — Spiritus loco wurde] der Ctr. Fleiſchgewicht. (Milch- tg.) 


eines erneuten Rohrbruchs bei Hanau ohne das Waſſer 


4 4 22 10 000 Liter pt verkauft. 
der 33 Leitung. Baris „Sclnzcourſe) aja Reus du 4 Sahife-Litten 
21. Dezbr. Die chemiſche Waſchanſtalt] 65, 75. Anleihe be 1872 104, 17½. Italieniſche 5 pt . ; 
der groben Spindlericien Berner ſteht ſeit heute Rente 73,25. Ital. Tabaks⸗Actien 770,00, Italteni⸗ Proknetenmärkte. Rd o Wind: SW. 
Vormittag in Blume: 75 = fae aout [de Rebels « From na o vrs Beaman | ae Ne : n Dak BP mle Eu Thorn, 21. Dez. Waſſerftand: 3 Fuß 7 Zoll 
8 mbarbiſche Kiſenbahn⸗Actien 2 ombardiſche 
= = odo er pci Ri aun bie 11. | eioritéten 241,00. Seiieten be 166 54,00, Türke | 129/808 203,50, 1318 20 25 4, ruſſiſch 1918 | Wind: NW. Wetter; Vorm freundlich Nachm Schnee, 


as Feuer iſt ein recht umfangreiches, und die ge 
ſiammte Feuerwehr mußte zu feiner Bewältigung, die 
| gen 2 Uhr gelang, aufgeboten werden. Auch die 
A Da mpfiprige war in Thätigkeit. Man konnte das 
a ebäube, das gegen die Wallſtraße hin durch das 
Ñ Rorberhaus ededt ift, von den ſeitwärts gelegenen 
on en in Ran ch und vollen Flammen ſtehen ſehen. 
indler' I? — iſt die größeſte in Berlin. Januar⸗ 
er — erger 13 Illufrated Magazine“, matt, ye ember 58. 50, Februar 58,75, 
herausgegeben bone Freiligrath, das ſich fcynell | ne Jäunar-April 59, 00, ine Mira Sam 61,00. Ribs. 
einen ausgedehnten Leſerkreis erworben, liegt nun der ſteigend, Pe Degemtb E i, 50, Se Januar 93, 00, 
erſte Band vollſtändig vor. Sehr — gebunden, | ye Jannar April 9 Yr Mai⸗Auguſt 88, 30. 
cpm | es ſich fene 88 zu Feſtgeſchenken, namentlich Pp weichend, — Duce 43,50, Ye Mai 
am 


Engliſch leſeude en. Auguſt 48, 00. 
Sia Wir haben geſtern ausführlich die Ge⸗ 50 21. Dez. (Schlußcourſe. 
wilde zweier, boner Wechſel 3 Monat 31%. Hamburger 


164,75" K bey, rotber 130 1% 185,75, 1318 188,25, 
182° = 29 2 1838 183,50, ruſſiſch 115 153 A 
bez agen der 1000 Kilo inlündiſcher 1208 
133, 75, „ 121/28 1m, 25, 12458 138,75, 127@ 141,25, 
1288 142,50, & bez., Frühjahr 1876 142% AM. Br. 
140 A Gd. — Gerste r 1000 Kilo große 145,75, 
151,50 K. bez. loco 15 
A bez. 3 
157,75 . bez., grüne 11 186,75 K 
Bobnen 2. 1000 Kilo 8505 180 4 e 
Widen er 000 Kilo wer 


de 1869 140,00. Xürkenloofr 6 4,00. — Kredit mos 

bilier 195. Gpanice extér. 18%, bo. inter 16%, > 

canal⸗Actien 742, Banque ottomane 458, Peruaner — 
Société générale 525. — Felt, Schluß ruhig. 

Producteumartt. Weizen 

He Jannar⸗Februar 26, 50 

ril 2055 50, * Mia 28, 00. Meh 


_Meteorologile Beobachtungen. 


nn Soermometee! 
un. nn im Freien. | 
386,12 | + 14 | 


+ 2,2 
+ 29 


Wind uud Better 


SSW., mäßig, trübe, Reg. 
' SS2., flan, trübe, bezogen. 
19 385,96 1 SSW., mäßig, hell, bew. 


— A 

Eingeſandt. Die von M. Herz & Co. in Leipzig 
im heutigen Annoncentheile empfohlenen neuen 
y | Mitrostope a3 Jl. find aud hier von Kennern als 
ganz vorzüglich begutachtet und find auch a 
q | ona, tonality 


. 
tt Die Annoncen Expedition von G. L. Daube & 
Co. Bureau in Danzig, Langgaſſe 74 befördert Inferate 
fi jeglicher, Art poe discret und billigſt in alle Beis 
tungen der Welt. 


5 offerirt und weichend. Preuß 
taatspapiere unbelebt, Prioritäten in gutem 2 
Das Geſchäft in Eiſenbahnactien blieb klein un 

änderten ſich die Courſe nur wenig. Bankactien for, 


ruhig. Induſtriepapiere ohne Leben. y 


— 


Lon⸗ 
mit Dynamit gefüllter Kiſtchen erzählt, efe |b 

welche in Folge Auftrages des Handelsminiſteriums 3 Mon. 269 ¼. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 158%. 
Wechſel 3 Monat 3307. 1864er q. 


durch einen Polizeidiener in den Canal 9e ez un lt) 931. 1866er Prämien- Anl. (gefpit) 
pic 6, 22. Große ruſſiſche S Se 


liter aber wieder aufgefangen worden find , 
E ſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 1 


Wie 
nun herausſtellt, hat der Polizeidiener chatſächlich 22 
100%. 52% K. 


rei oder gar vier Kiſtchen in das Waller geworfen. r., 51% dl. Gd 


Berliner Fondsbörſe vom 21. Dezember 1875 


verhielten ſich ſehr ruhig, Hi Staatsbahn dagegen | feft genannt werden. Auswärtige Staatsanleihen waren 
gingen ziemlich lebhaft um. Die Oeſterr. Nebenbahnen | recht feft, beſonders zeigten ſich 1860er Looſe begehrt 
trugen im Allgemeinen eine feſtere Phyſiognomie | und dem entſprechend teigend. Auch Renten waren bes 
Galizier zogen etwas an. Die localen Speculationswerthe liebt, Italiener behaupteten ſich in großer igkeit, 
wurden verhöltnißmößig wenig gehandelt, zmüſſen aber Türken ſchwächer. Ruſſiſche Werthe matt, onders 

+ Binjen vom Staate garantiri. 


Die Tendenz der heutigen Börſe war leidlich feſt, 
entbehrte der Geſchäftsgang jeder lebhafteren Ent 

mi lung. Nur Eiſenbahn⸗Prioritäten haben eine 
c. 5 in den Courſen und regeren Verkehr aufzu⸗ 
Peſterreichiſche Ereditactien matt. Lombarden 
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Feſttagen freundlichſt ente 
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& Von einem Bielefelder Haufe wurden und zum ſchleuigen 


Ausverka 
Fünfzig Stück breite Bielefelder Leinen 


welche ſich zu praktiſchen Weihnachts Geſchenken eignen, für den Preis von 7 Thlr., 10—12 Thlr. übergeben. Ss 


Kiehl & Pitschel, 


Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabrik, Langgaſſe 71. 


. 


W 


+4 


o empricilt tein reichhaltig fortivtes Cigarren: und Tabató-Lager in nur reellen Oualliäten. Derſelbe yalt auf Grund langjähriger Er 
1 ert a | grar Er, rung in Cigarren und Tabaken nue force Bufammenftellungen am Lager, die jeder Geſchmacksrichtung genügen und bittet bei Bedar 


85. Langgaſſe 85, dicht am Langgaſſer Thor, ee eee, 
Lum Weihnachisfeste 


Entbindungs⸗Anzeige. 
empfiehlt das 


Mir liebe Frau Martha geb. Junike 
my ma En 
lobel-Magazin 


heute Morgen 2 Uhr von einem 
„ Otto Jantzen, 


gefunden Knaben glücklich entbunden worden, 
was ich Freunden und Bekannten hierdurch 
ergebenſt anzeige. 
Danzig, den 22. December 1875. 
27 78) erat Hellwig, 
Dberförfter- Cand. 
Die Geburt einer Tochter beehren ſich ſtatt 
beſonderer Meldung anzuzeigen. 
Grande nz, den 20. December 1875. 
Kreisrichter Broede u. Frau ea 
vorm, H. A. Paninski & Otto Jantzen, In DANZIG, 
Langenmarkt 2, vis-a-vis der Börse, 
im Jantzen’schen Hause, 
seine grossen Vorräthe von Sophas, Chaiselongues, Polsterstüh- 
len und vollständigen Garnituren, Polstermöbel In Plüsch, 
Rips und Cretonne zu billigsten Preisen. Ferner; Fauteulls, Sorge- 
stühle, Krankenstühle, Sohlafstühle, Schaukelstühle, 
Klappstühle, Sohreibstühle, Klavierstühle; ausserdem noch 5 
andere verschiedene Sorten Rohrstühle zu allen Preisen, 


2 Johanna geb. Foerſter. 
Here Abend entriß uns der Tod unſern 
Nabtisohe mit einfacher und eleganter Ausstattung, 
Büffets in allen Sorten in grosser Auswahl, auch in elohen u. antique 


kleinen Paul am Durchbruch der Zähne. 
mit reicher Bildschnitzerei. 


Allen Freunden und Bekannten zeigen wir 
Diefes ſtatt ſeder beſonderen Meldung an 

Slüber- u. Etagére-Sohriinke (Verticos) nach verschiedenen schönen 
Zeichnungen gediegen ausgeführt, 


Danzig, den 21. Decbr. 1875 
Cylinder-Bureaux und Damen-Schreibtisohe, höchst geschmack» 

voll ‚gearbeitet, 

Sophatische in mehreren 100 Exemplaren vorräthig, 

Speisetafeln in jeder Grösse, jeder Holzart, jedem Muster und jedem 
Preise vorräthig. 

Pfoilerspiegel in den feinsten Goldrahmen, sowie in den elegantesten 
polirten Holzrahmen mit den dazu gehörigen Marmor-Consolen 
oder Trumsau-Untersätzen und nur echten Crystallgläsern, 


Casino-Gesellschatt. Demmin i tn mese en ma a 
Ball im Schützenhauſe: 


Ganz besonders ompfohle ich noch zu Welhnachts-Gesohenken 
Mittwooh, den 5. Januar 1876. 


mehrere 100 kleinere Gegenstánde in den neuesten Mustern y. 2—3 K an als: 
Der Tanz beginnt pünktlich um 8 Uhr. Die Anmeldung ber Couverts wird 


Visitenkarten-Sohaalen, Bücherschweben, Etagéren 
zu Noten und Zeitschriften, 7 
möglichſt zeitig zu Händen des Oekonomen der Geſellſchaft, Melzergaſſe No. 8, erbeten. 
Der Vorſtand. 


und Blumenständer, künstliche Blumen und ausser- 
8 
F ²˙ ˙;HF!!!C᷑̃̃ ͤ—Vaqd . ß ĩè 8 Gambrinus Halle 
we - 
s 


National-Hypotheken-Credit-Geſellſchaſt, Ban puig, e mt 


Salon-Möbel. 
ten FamiliensGalon in den Parterre-Räumen 
eingetragene Genoſſenſchaft zu Stettin. 


meines Etabliſſements, empfehle ich dem ge⸗ 
Pfandbriefe 


ehrten hieſigen und auswärtigen Publikum 
privilegirt durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 30. October 1871 


e sacovbantengaiie 48, T, 
avis D. Or. Kräme: Na ff. 
II ae at  — 


LS 


n deutſchen, engl. u. franzöſ. 
Parfümerien „Toilette - Seifen, 
Kleider⸗, Kopf, Zahn⸗ u. Nagel: 
bürſten, Rafirpinfeln n. Spiegeln, 
Friſir⸗ u. Staubkämmen, Kamm⸗ 
reinigern, Bade: und Tenſter⸗ 

Echwämmen, Fenſterledern 
ꝛc. ꝛc. 


morgen ab die 


Poltzei⸗ Direction übernehmen. Es wird 


t zur Hand zu ſein, wo dieſelben von 
eder ch be ich jederzeit 

el nbli ehe ich jederzeit zur 

mündlichen Napp de zur Dispoſition, 


ſcheint es mir im Ane he en oa 


ſetze. So erlaube ich mir denn 


liche Geſchäfte mich anterweit in Anſpruch 
nehmen. 
Danzig, den 20. December 1875. 
Der Polizeidirector 
r. Schultz. 


7 Sie evite Sendung 
Meſſinger Apfelſinen 


(ſchöne füße Frucht) 
traf von Hamburg ein, ich 
empfehle dieſelben zum bill. 
Preiſe. 


Albert Meok, Heiligegeiſtgaſſe 29. 
Hotel du Nord. 


Größere Sendung 


oe 
N 


a 
O 


Beſuche aufs angelegentlichſte. Derſelbe bietet 
Familien wie Einzelſtehenden allen Comfort 
in Appoints von 3000 — 1500 — 600 — 300 und 150 Mark. 
5%ige werden zum Nominalbetrage 


und werde ich beſtrebt ſein, durch gute Speiſen 
4% ige mit 10% Zuſchlag alllährlich verlooſt. 


und Getränke und prompte Bedienung die voll⸗ 
Dieſe Pfandbriefe ſind in Danzig bei Herren Meyer & Gelhorn lederzeit 


kommenſte Zufriedenheit meiner werthen Gäfte 
mir zu erwerben und dauernd zu ſichern. 
zum Berliner Tagescourſe zu beziehen. 


Danzig, den 11. Dezember 1875. 


Adolph Korb, 


3. Ketterhagergoſſe 3. 
Telegraphen-Halle. 
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lebender Hummer x By aucune bi ider ton e gleichen Betrage, ſondern auch das Geſellſchafts⸗Vermögen und über 1000 Gee $e 
Z noſſenſchafts⸗Mitglieder ſolidariſch mit ihrem ganzen Vermögen. = f 
empfing und empfiehlt Ss apitalıften finden fomit Gelegenheit, ihre Capital en hierin es und unzweifelhaft fider anzulegen. 8 a BER 
Felix Dirschauer. er Sorftand, TFT 
8 von Borke. Uhsad Thym. 2 Stadt Theater 
e DO = — 


eden onnerſtag einſte Obige Pfandbrieſe offeriren zum Berliner Tagescourſe. Die am 1. Januar 1876 fälligen Coupons dieſer Pfand⸗ 
a) Frloassie von Huhn] briefe löſen wir ſchon vom 15. December cr. ab ein. 
u. Fisoh in und außer dem? Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Hauſe á prtion 90 Pf. u. 9 2403) Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, : 
AI EA 


werden Beſtellungen zu den |& 
F. W. Faltin & Co. Nachtolger, 
Langgaſſe No. 15, 


H. Regier, F. Wedemeyer, 
empfehlen zu Weihnachts⸗Einkäufen ihrs großen Lager von 


wollenen und halbſeidenen Kleiderſtoffen, ſchwarzen Seidenſtoffen u. 
in g dener Sammeten 
Paletots u. Radmäntel, ſeidene Schürzen, Steppröcke, Damen⸗Jacken, 
ſeidene Damen-Cravatten, ſeidene Herren⸗Tücher, Cachemir⸗Weſten, 
leinene Taſchentücher ꝛc.; 


ferner eine Partie Roben in Mixed⸗Cord oder Poplin a 1½ , in ſchwarzem Woll⸗Rips, ſchwerer Qual., a 2% Nn 


Donnerſtag, 23. Deebr. (5. Abonn No. 5.) 
Sit —— AS 45 png 
aro'3 Ho : . Mozart. 
Freitag 24. Decbr. bleibt das Theater ge⸗ 


chloſſen. 
Sonnabend, den 25. Dezember. (Ab. susp.) 
Zum erſten Male: Der Faſelhans. 
chwank mit Geſang in 3 Acten von 
Jacobſen und Roſen. Muſik von 
Michaelis. Vorher: Zum erſten Male: 
Rothkäppchen. Märchen in 1 Act 
von Feodor Wehl. Muſik von vers 
ſchiedenen Meiſtern. 


Selonke's Theater. 


Donnerſtag, den 23. Decbr.: Gaſtſpiel 
der Geſchwiſter Oassina, ſowie des 
Nr. Jules Friquet. U. A. Rataplan, 
der klelne Tambour. Vaudeville. (Zum 
erſten Male wiederholt:) Prinzeſſin von 
Marzipan und der Schweinehirt von 
Zuckerkant oder: Hochmuth kommt zum 
Falle Große Kinderkomödie in 5 Bildern. 
— Tableau unter 12 feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Weihnachts bäumen. — Vor⸗ 
kommende Tänze: Im 8. Bild: Komiſche 

olfa, getanzt von der Prinzeſſin und vier 
po 5 — Im 4. Bild: Quadrille, ge⸗ 
tanzt von 60 Kindern. 


Arndt⸗Denkmal⸗Lotterie a 3 K. 
ölner Flora⸗Lotterie a 3 A. 


€ 
ie Handelsgärtnerei j1975er Cleme Mofinen, Bremer Rathskeller 1 | Ra Der Rarekorterte ss ae seete 
von 5 Sartoffelmebl, An den Weihnachts⸗Abenden, den 22, 23. und Cölner Flora: Lotterie wird 
G. Sank „ Türk. Pflaumen, und 2, ' reitag, den 24. P. M., beendet, 
„ Janko, „ Holl. Heringen / "/ı$., Großes 1 or Bertling, Guibert, 


mann 27 Langgarten 27, EB Gemahl. Melis u. Brodzucker, 
op ‘gate res. Cer EM: Nudeln in (4 Kſt., CONCERT. Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
u, Azallen, hat billig einzeln und bei Partieen abzugeben Anfang 8 Uhr. Bruck und Verlag von A. W. Rafemann 


Maiblumen "BE J. E. Schulz Es ladet freundlicht ein in Damig. 
ic. Bouquets billigft. (2776 | 2751) 3, Damm b. N H. F. Schultz. Hicran eine Beilage. 


e 


ER 


egen genommen. 
8 Hochachtungsvoll 


W. Johannes, 


_ Heiligegeiftgaffe No. 107. 


Leutholtz's Local. 
Grande 
soirée musicale 


an den drei Weihnachts⸗Abenden, ben 
22., 23. und 24. von der Capelle 
des 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regi⸗ 
ments No. 5, unter Leitung des 
Muſikmeiſters Kilian. 


Heute Abend: 


Grosses Concert 
Raths weinkeller, 


ausgeführt von der ganzen Capelle 
des 1. eib-Sufaren Rests. No. 1, 
unter perſönlicher Leitung des Königl. 
Mufilmeiſters Herrn F. Keil. 


wera Ferree “4. an 


Beilage zu No. 9496 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 22 Dezember 1875. 


DEE 


undius, Langgaſſe No. 72. 


Bega an Ro. 104 ont ver Fre Auction über ein Tapiſſerie⸗, Korb⸗ und kurz 
sa, e e ke ben De | waaren⸗Geſchäft. Dertell & H 


Güterzug fährt nach folgendem Fahrplan: = 3 „ A 2 8 1 10 Ubr ab, oe 
— — RE r. Wollwebergaſſe No. 23, im Geſchäfts⸗Lokale der Friedericke Petzke 
“eames. | KBitttve, mae se ahaa des Saona: : a ar Lager en gros & en detail. 
U. M. angef. un ige ickereien: als Teppiche, Sophakiſſen, Fußkiſſen, Lamberquins, waaren i Lampen ; | if, 
Glockenzüge, Schuhe, Träger, Schlummerrollen, Toilettenkiſſen ES Tu b u. Applications: - Fil . . de de lt Art. | ER taffer von 
Danzig (Lege Th x) Abfahrt 4 19 Stickereien, Perlſtickereien, Börſen, Lampenteller; vorgezeichnete Weißwaaren, garnirte und jeder Art Petroleumko happarate. 2,50—8 K. 
ant... x 4154 ungarnirte Galanterie⸗ und Korbwaaren, als: Arbeits:, Schlüſſel⸗, Flaſchen⸗ und Staub: EE Holzſohlenſchuhe | Laternen jeder Art a Luf liſſen Plaidriemen. 
Hohenſtein -  » 5 | 32 tórbe, Olenſchirme, Rauchtiſche, Schirmftänder, Garderobenhalter 2c., Alabaſterwaaren; Pferbegeſchirrartikel | Galanterie- u. Kurzw. Taſchen jeder Art 
Dirſchauu . Ankunft] 6 2 ferner Zephir, Caſtor, Moos» und Sttrickwollen re. in div. Farben, ſowie das Laden⸗ EM Chabracken. Decken Kinder- u. Puppenwagen. Fundehalsbänder. 
5 20 en repoſitorium, Ladentiſch, Spinde, 6 Wiener Rohrſtühle, Waageſchale und Gewichte Stallbeſen S 4 IN ; 8 ; 
Bromberg, ten 20. Dezbr 1875. int AN ! - Stallbeſen, Straßenbeſen. Krankenwagen. Bogelbauer. Batentzang. 
Kgl. Direction der O ſtbahn mit 2⸗monatl. Creditbewilligung verſteigern, wozu Wiederverkäufer beſonders darauf aufmerk⸗ BVorſtenwaaren jed. Art Cloſets. Blech⸗ u. Lackirwaaren. 
— — - + fam mache. Nothwati A ti t ; Ben Ze e u. und Räder- 
= Eiſerne Waſchtiſche. iſenmsbel. z pferde. 
Für den otnwa gor, ucttonator. Schlittengeläute. Qagdtaſchen. Jagdflaſch. Schultaſchen. 
e IRA ents Glo den 2c. Jagdröcke v. 6-10 l. Mappen 2c. 


Weihnachtstisch. 
Das Erbe Waſa's. 


Hiſtoriſches Schauspiel in 5 Alten 
on 


In großer Auswahl zu bekannten ſoliden Preiſen empfohlen. 
Eine Partie Filz-Damenfisfel mit Lederbeſatz und Lederfoblen a 3 K, 
ſowie ſolide Leder⸗Damen⸗, Mädchen⸗ und Kinderſtiefel und eine größere Partie 


5 Nilzſchube haben wir zu ſehr billigen Preiſen zum Aus verkaufe 


G. Gepp, funft-Drem8ler, 


opengaſſe No. 43, 2 


v : f : ‘ 
lt zu Weil nachtseinkä t ſortirtes L ; 
Franz Hedberg. ei und kurzen Taba faite ite 1 Shaapieiien 15 > sun eis ies: tias — — > Pa 
3 2 2 . > taſchen und eme Partie vorjähriger Petroleum⸗Lampen beſter Fabriken. 
Aus dem Schwediſchen Meerſchaum u. Holz, Cigarrenſpitzen in Horn, Holz, Meer⸗ 3 2 


von 


ſchaum und Bernftein, Tabaksdoſen, Wortemonnaies, Ei- 
garren⸗ u. Cigarettentaſchen in Leder, Schildpatt u. Elfen⸗ 
bein. — Spatzierſtöcke von den billigſten Naturſtöcken bis zu 
den feinſten Stöcken mit Elfenbein. — Whiſtmarken nebft 
Tellern, Schachſpiele nebſt Brettern, Dominoſpiele, Würfel oe 


G. Milder. 
Miniatur⸗Form. eleg. gebunden. 
reis 2, 70 


Die Hochzeit zu Ulfäſa. 


Schauſpiel in 4 Akten 


Groß und Klein! 


Zum bevorſtehenden Chriſtfeſte sea in Etereos⸗ 
cop: und Transparentbilder eigener ſowie Wiener 
und Pariſer Fabrik von den einfachſten (pro Stück 204) 


Für 


von und Würfelbecher. — Elfenbein ⸗Viſitenkartentaſchen, e AÑ bis zu den ſchönſten Glastereoscopbildern, Anſichten 

Hedberg. 5 nebſt wre er als 215 y Suppen, e ‚Peuten "Boonen, In- 

Aus dem Schwediſchen reicher und Feuerzeuge von Elfenbein. — Friſir⸗ u. Y - ::!!! Beste: Kae er — 
ze famine, Kleider, Kopf,, Zahn- und Nagelbürſten. — Ball⸗ Monde, See und Miondigeinfanpfhaften 


y Monde, See und Mondſcheinlandſchaften. 
Glas⸗Stereoscopbilder 
von den ſchönſten Punkten der Länder Europas. 


PR NIS 
Stereoscop⸗Apparate in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


O. Hilder. 
Miniatur⸗ Nei eleg. gebunden. 
Preis AM. 2, 70. 7 

Beide Spot road zeichnen ſich 
durch ſtraffe, echte dramatiſche ern 
lebens warme Charactere, Träfiige und 
doch dabei zarte poeliſche Sprache, ſo⸗ 
wie durch ſpannende Situationen aus. 
Dieſelben find als paſſende Weih ⸗ 
und tsgeſchenke auf's beſte zu em⸗ 
pfehlen. 

Danzig. Die 5 

A. W. 


E afemann. 


W ößtes Lager von 
Claſſikern, Prachtwerken, 
Kunſtſachen, Bilderbücher, 


Spielen ꝛc. bei Th. Anhuth, 
Langenmarkt 10. 


fächer u. Schmuckſachen, als: Broches, Boutons, Armbänder, 
Spangen und Medaillons in Stahl, Schildpatt und Jett werden me 


wegen Aufgabe dieſer Artikel zum Ausverkauf geſtellt. 


= mae | 
el na _ y N 
Geſchenke. * Weihnachts-Eiukäufen 


Regenschirme in Seide, pro Stück 2, 2˙, unſer reichſortirtes La Sd einen, Gebecken, Ber: 
3,30 Thlr. Regenſchirme in ſchwerſter Seide u. Bitten, Banstienn, Teschen = 
reichſter Ausſtattung pro Stück 4, A, 5 u. 5 zu Fabrikpreiſen. 
Thlr., in Zanella p. Stück 1, 1, 1°, u. 2 Thlr. ꝛc. Größtes Lager in 

En-tout-cas und Sonnenſchirme zu be⸗ fertiger Wüſche 
deutend herabgeſetzten Preiſen in der Schirm⸗ zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Fabrik v 5 
rif von 8. Hirschwald & Co., 


Alex. Sachs, 
A A Badr | 


Die große 


Weihnachts⸗Ausſtellung Sag 


Franz Jantzen 
Hundegaſſe No. 38, Ecke des Füſcherthors, 


Das ſtereoseopiſche Inſtitut 


von 


Joh. Pastor, Danzig, Langgaſſe 55. 


| Für Kinder: 1 Apparat mit 12 Bildern von 3 Mark an. 


Wer hat noch kein 


e 
Mikroskop? 
Dieſes als Weihnachtsgeſchenk vorzüglich 
geeignete, von competenten Fachmännern 
5 — und als das bis jetzt im Ver⸗ 
hältniß des Preiſes beste, prac- 
tisohste und zugleich billigste Mi⸗ 
kroskop begutachtet, foftet mit Etui 
und genauer Gebrauchs anweiſung nur 3 
Mark franco und reicht vollftandig hin, 
um beliebige Gegenſtände, ſelbſt Infuforien 
und Trichinen ꝛc., damit eingehend zu be 
obachten und zu unterſuchen ein Preis, 
welchen faft Jedermann für einen fo niige 
lichen und unerſchöpflich wiſſenſchaftliche 
Unterhaltung bietenden Gegenſtand anlegen 
und bei gu em Willen entbehren kann; 
ſo ches iſt bis jetzt und wahrſcheinlich für 
alle Zeiten das vollkommenſte, was man zu 
dieſem Preiſe zu liefern im Stande ſein 


Neue große franzöſiſche 


Wallnüsse 


wird und wird alle bisher in Handel ger ift eröffnet. Sie enthält ein febe großes Lager von billigsten bis feinften Bae empfiehlt 
kommenden billigen Mikroskope für immer Garro nagen, Atrappen, Neceſſaires, Pandſchuhkaſten, Raudfervice, 
verdrängen. ; : Cigarrenfajtex, Kammkaſten 2c. ꝛc. Hochfeine Berliner, Offenbacher und A * 

Wir bitten dieſem intereſſanten Artikel engliſche Lederwaaren als: Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Prome⸗ ' a 5 
fine, woh verdiente Aufmerlkſamkeit zu at 2 8 zu porate Preiſen. i et 
chenken. zäucherflacons in neueſten Muſtern. 

Schriftliche Aufträge werden umgehend Ständer zu ſchwediſchen Streichhölzern ganz neu. Langenmarkt No. 33034. 


ctu:rt. Verpackung frei. 
po e geen a ie, 


Optiſches und mechaniſches Inflitut 
in Leipzig. 


Unter Garantie der Echtheit: Eau de Gologne von Job. 

Maria Farina gegenüber dem Jülichsplatz, Joh. Anton Farina zur 

tadt Mailand und von der Klosterfrau a ſlaſche 1 Hl. 25 K und im 
riginalkiſten von 6 großen oder 12 kleinen Flaſchen. 


Platina-Räucher-Lampen 


in neuen und eleganten Muſtern, ein feines und zugleich practiſches Weih⸗ 


Vorter ven Barolay & Perkins 2 5 ; L 

A a Partine Cngliidhe und franzöſiſche Extraits in allen Blumen- rnachtegeſchent, = 

Wordeang-Weine, zerüchen von 25 J an bis zu 6 . a Flacon. ES Ránder-Eñens un obi ben Räucherlampen 

Rothe und weiße Alicaute⸗Weine, Paarile, Bomaden, Tolle teſeifen von 10 3 p. Stuck an. : Platine Kugeln, e en, f 
Unger-Beiuc, sa rite . Aan in ca ta Klei N ae ; ee Räuchermittel empfiehlt zu billigen Preiſen 
Portwein und Sherry, 8 „ Staub: un uderkämme, Kleider-, : Brodbänfengaffe No. 48 
en crea Weine., Kopfe, Taſchen⸗, Zahn und Nagelbürſten ute vinig, Richard Lenz, te- Krämergaffe, 
Canarienfect und Pedro Ximenes, Wache ſtöcke, bunt, weiß und gelb, Baumlichte, Kugeln und Parfümerie und Droguen-Pandlung. 


Früchte von Glas ganz beſonders billig. 
P. 8. Voriábrige noch gut erhaltene Cartonnagen un) Attrapen habe 
zum Ausverkauf geſtellt und werden diefe zu jedem annehmbaren Preiſe ab: 


Madeira: und Teneriffe⸗Weine, 
Samos, und Cyper⸗Weine, 
Lactyma⸗ und Marſala⸗Weine, 


Aquarienliehhaber finden neue 


nac, Mrrac, ben, 
— Wen e Liquenre aoe Franz Jantzen. Aquarien in großer Auswahl, 
A. Ulrich’s Weinhandlung, n Aquarienbesiizer jünmtlide 


spas Aquariengegenstände in der 


| | -Banmlihte, Su: son veu e Aquarienhandlung bon 
um Weihnachtsbaum E Paraffin⸗Baumli „ ua is ee 
1 Sag se gal und von SE m, Did. an August Hoffmann — Strohhutiabrit. 


und Kugeln von Glas, Lichter neuefter Wachsſtock fein becorirt und bemalt, Gold⸗ und Silberſchaum, 


— e 1 Baumlichthalter praktiſch und net — 1% Ge pr. Dod. an; Einem geehrten Publikum empfehle ich mein gut fortirtes 
Preiſen. (2878 Stearin-Tafellichte, Stearin-Rronlenc Lager goldener und filberner Anker und Cylinder: 


leuchterlichte, Stearin⸗Wagenlater⸗ 

225 Paraffin ⸗Tafellichte, Wachs Altarkerzen, Wachs : Tafel: 
icht, in nur realer Aale zuenlichte, Wachs⸗Draht zum Lampen⸗An ünden 

empfiehlt in nur reeller Qualität zu billigen Preiſen 

gate No, 48, 

35 


N Brodbint 
Richard Lenz, Be 5 Krämergaſſe, 
Parfümerie und Drognenhandlung. 


NB. Paraffin-Lidte von 5 ack an og m; 
a von 6 2 vd Bat = bei 5 Pad billiger. 


Übren mit und ohne Schlüffel aufſuziehen (Remontolr 
au Pendant) für Damen und Herren. reife folide, 
Garantie reell. Gleichzeitig empfehle ich als zu kleinen 
Feſtgeſchenken beſonders geeignet eine reiche Auswahl 
— Talmis u. Doublé⸗Waaren, als: Ketten, Schlüffel, 
edaillons, Ringe, Verloques u. ſ. w. 
Otto Unger, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 2. 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 


— — 
entefimal: u. Decimal waagen. Ta: 
> feliwangen, Viehwaagen, Geld⸗ 
ſchränke, Thücenwerfer, Kafferbäm pfer 
find auf Garantie 5 
Madentoth, Fabrik Fleiſchergafſe 88. 


Märchenbücher. 


Grósstes Lager in Danzig in 
L. Saunier's Buchhandlung. 
— A. Scheinert. (2369 
Für Danziger 
empfehle als kleine Festgesehenke 
Garbe, Danziger Sagen, 
eleg. geb. Mark 3. 
Erinnerung an Banzig, 
12 Photolithog, M, 1,50, 

I., Saunier's Buch- u. Kunsthdig. 
1577) A. Scheinert. __ 3 
Kalender p. 1876 

empflehlt in grösster Auswahl Ea 


Th.Anhuth, 
EL 


empfiehlt fein reich aſſortirtes 


Waaren⸗Lager 
Carl Schnarcke, 


Vrodbänkengaſſe Mo. 47. 


reed Schuß gegen falte Füße 
August Hoffmann, genug. 


hnachts⸗ 
Ausſtellung 


BR Bietet zu Weihnachts⸗Einkäuſen eine ſehr BA | zus 
eiche Auswahl zu ſehr billigen Preifen E 


und ho ich gang ergebenſt um geneigten eS ; E 


Zuſpruch. + 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, 
vis-a-vis der Börſe. 


Weihnachts⸗Ausſtellung y 


von eleganten, neuen, übe rraſchend ſchönen Ge: 
ſchenken aller Art zu den billigſten Preiſen bei 


Julius Konicki, 
Sr, Bente 14. 


pa 
2 Sonnen⸗ 


und 


Regenſchirmen, 
zu ſehr herabgeſetzten, 
enorm billigen Preiſen 


Schirm Fabrit 
Adalbert Karau. 


Neparaturen ſchnell u. bitte. QR Mee | E 
5 5. Löwenſchloß, cee 35. 


Zur Weihnachtsbeſcheerung 
für Arme. 

Wollene Shawls 12 Sgr. per Dutzend, 

„ Jatken 15 Sgr. pro Stück, 

Maoire⸗Schürzen zu 7 Sgr., 

— RN ae | ee ae wall zu 2 Sgr., 

. 9 205 ollene ge e Socken zu 5 Sgr. 

Rudolph Mischke ir Ke 

in Danzig, u No. 5, 


Kochapparaten, Petroleumkocher, 
Taschenmessern, Scheeren in ». S. 


Julius Kenioki, E 
14, Gr, Woliweter affe 14, 


ETT 


empfing 


Tischmessern u. Apfelschal-Ma. E 
Gabeln, schinen, 62 ga 8 Mm ee PO a, 
Tranchirmessern, Brodschneide-Ma- y 
Nazelzangen, schinen, — y pie - : 
Nagelscheeren, Fleischhack-Ma- DE : Si : 
Wirthschafts- schinen, : 
Waagen Wasch-Maschinen, 


, 
luftdichten Koch- Wring-Machinen, 
geschirren, Wurststopf-Masch,, E 
Korkziehern, Plätteisen mit 
Patent-Korkzieh , Bolzen, 
Ess-, Thee-, Auf. Koblenplätteisen, © 
gebe-Löffeln,  Ofenvorsetzern, Hi 


fowie Uhrketten und Schlüſſel in Gold, Silber und Talmigold, 


Nussknackern, Wasehtdpfen, empfehle unter reeller Garantie, 
Reisszeugen, Waschbrott+rn, 
etc. etc, 


Ed. Zachrau, Uhrmacher, 
. Mavionid e afte 2 z 


zu derzeitig billigsten Preisen 


gane ne,. Große Weihnachts⸗Ausſtellung 


Preis per Mille 20 Thlr. 


Vuelta Havanna ff. 


Albert Kleist, 


Eingang 
Portechaiſengaſſen⸗ und Langgaſſen⸗Gcke. 

3. Laden im Haufe des Herrn F. W. Puttkammer. 
Dir Niederlage 
Thorner Pfefferkuchen 
von 
Gustav Weese, 
früher Gr. Krämergaſſe jetzt Ketterhager · 
gaſſe No 1, empfiehlt noch ihr vollſtän⸗ 
diges Sortiment dem werthen Publikum zur 
necio Beachtung; auch iſt daſelbſt 

Ai Randmarzipan a 8 18 2 
zu haben. (4736 


* 2. 
auchermittel 
in allen gangbaren Sorten und 
schönster Qualität empfiehlt 
Albert Noumann, 
Langenmarkt 3, vis a-vis d. Börse. 


’ von eleganten, neuen, überraſchend ſchönen Ge⸗ A 
ſchenken aller Art zu den billigſten Preijen bei : 


Albert Neumann, . 


markt 3. 


von 

Johann Maria Farina gegenüber dem Jülichsplatz, 

Johann Anton Farina ju Stadt Mailand, 

Marla Clomentine Martin, Klosterfrau, gegenüber d. Dom, 

à Flaſche 12, Gu, 1 Kiſte 6 Flaſchen 2 5% 9 Su, empfiehlt unter Garantle 


ee Brotbänbengaſſe No, 48 
i rodbänkengaſſe No. 48, 

Richard Lenz, vis-a-vis ber Großen Krämergaſſe. 

Parflimerio: und Drognenhaablung. 


des zur Max Cohn, vormals J. M. Gohn’jchen a 


Coneurs maſſe gehörigen Waarenlagers 
efinden ſich zu paſſenden f 


Weihnachts ⸗Geſchenken 


ate Pi 


— Ungariidjen Mais, 
Inländiſche Leinkuchen, 
Ruſſiſche Rübkuchen, 
offerirt e 
ene eee 
Geräuch. Silberlachs, 
Elb⸗Caviar, Spickaale, 
ruſſiſche Sardinen, 
Anchovis, 
Aalmarinaden ꝛc. 


in feinſter Qualität, ſowie alle Gattungen 
Zafelfiihe empfi hlt und verſendet zu den 
billigſten Preiſen 
Siegfried Möller jun., Danzig, 
Tobiasgaſſe 80. 


große Bolten 
Tae Herren-Dachanez, 
‘olin Herren: 
und Knaben⸗Hüt⸗ 
in Fitz und Seide, 


Winter-Mützen, a 


amm ib. 


Polen⸗ 


Der Verwalter. 


wahracte-Cukänen 


n 
3 Stat 15 Sgr. für 7% Sgr. 


& 


Pea 


N 


we GER 


hee 


H. Peril 


eg 2 


e 
itt Rae eS te! 


‘bow 


Neuceſte Winter-Mäntel, 
a Saquets, Paletots, Nadmäntel 


für Damen und Mädchen, 


vom einfachſten bis hoch eleganten Geſchmack, 
empfiehlt 


in großartigſter Auswahl 
zu auffallend billigen Preiſen 


n Abonnements-Grnä bigung —_ 5 
von 1 K. 25 K auf 75 A pro Quartal incl. Botenlohn. 
Abonnements⸗Einladung 


auf die 
Zwisohenaot-Zeltung, 


Musikalien 


in eleganten Einbänden zu den 
billigen Preiſen empfiehlt 
Hermann Lau, 
Mufikhandlung, Langgaſſe 74. 


8 A 


Goldeise’s 


Märchen: u. Sagen⸗Schatz. 


N So weit noch der Vorrath reicht ftatt 
115 ear für 7% 88 bei 
E heodor Bertiing, 


2 Gerbergafie 2. 


1] Gx dmerzloje Babmoerpationen, Blombiren 
Smit Gold rc., Einſetzen lünſtlicher Zähne 


O. Kniewel, Heiligegeiſtgaſſe 25. 


Sprechſt. von Morg. 9 bis Yuden. 4 Uh 


Schrader's Hühneraugen⸗ 


mittel 


dae Vorzüglichſte zur ſchnellen und ſchmerz⸗ 
loſen Aae der Hühneraugen, per 


Schachtel 50 Pf. in Danzig bei 
_ Rich. Lenz, Brodbäntengaffe 


Flügel & Pianinos 


de go > 
Ph. Wiszniewski, 
3. Damm 3. 


$ DD sss 
TPL PRET ECL SERS > 


Reparaturen a. Bidarde, 


ſowie Verkleinerungen größerer Billard’, 
Beziehen mit neuem Tuch fertigt billigſt 
Ang. Davidſohn, Kata Kirch hof 1. 
in niedliches ele antes Billend mit Zu⸗ 
behör, paſſend zum Weihnachtsgeſchenk 
lauf Güter hat billig zu verkaufen 


12780) 


L Schröder, 


in Stangen 


23 Holzmarkt 23. 
NB. Obige Gegenſtände ſind in 


leder I ! 
MIE Offerten an Thorspecken, Liebſee 
SEE EIER A onto Niejenburg. 3 (2727 


REITEN RES INS 
R. Hoppe’schs Ean- 


| 


cursmaſſe, 


Breitgaſſe No. 17. 
en in r Co⸗ 


lonial⸗Waaren, ſowie pd n und $ 
u Torpreifen. & 


Wallnüſſe zu gerichtlicher 


r 


A, ALI > 


decken vom 15. December ab; 


1) Johanniter vom Pardo a d. 


Jaccarina a 60 Reichsmark. 


2) Saladin vom Vorwärts a d. 


Schuringa a 20 Reis smart 
„Heine. 


Franzöſiſche Wallgüſſe 


hat noch abzulaſſen 


. Pa 8 4 
Gustav Henning, 4 Grasa 


f pp ein Grunbftid, 20,60 Ag abg. 
1925 w. h. 4600 Ag unter der Adr. 2756 N pe 
11000 ee |. Sr „Yanggafle 66, 2 Tr. 
Gi Buchhalter mit guten Empfehlungen 3 . S. Röckn e. 
Beslag von A. W. Rafe mans 
in Danis. 


ſucht anderweitiges Engagement. 
Gef. Off. w. u. 2787 i. Ad 


E 


Schmiedegaſſe 23/24. 


Feinſtes Zinn 


Nu dem Dominion We. din p. Dirſchan 


d. Z. erh. 


[Theater, Concert⸗ und Win a r 6 — Inſerate für die 3 ſpaltige Petite 
zeile im Abonnement file 1 Mon it nur 5 Pf., f 


ür 1 Tag 10 Pf. 
Expedition: Breitgaſſe 72, 1. Etage. 


ee pr 15 Schock gut gewonnenes 


ARRE RE E 
9 Großes Lager 


Gerſtenſtroh 
a 14 Thaler iſt käuflich zu haben beim 
Hofbeſitzer Stoermer in Naſſenhuben 
bei Danzig. 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
ur Abdeckung von Gewölben, zu Jſolir⸗ 
ſchichten und Ganglagen aller Art für 


„Trottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ 


älle 2. unter Garantie für ſorgfältige 
usführung. 


Herrin. Berndts, 

6557) Laſtadie 3 u. 4, 
Gr gebildetes junges Mädchen, in allen 

Handarbeiten geübt, ſucht eine Stelle 
als Stütze der Hausfrau oder Geſellſchaf⸗ 
terin, auch kann ſie Kindern den erſten Un⸗ 
terricht ertheilen, auf Gehalt wird weniger 
geſehen als auf gute Behandlung. 


rienburg poſtlagernd. tae 
Solide Agenten 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Veritas“ 


„werden unter günftigen Bedingungen in 


Oſt⸗ u. Weſtpreußen 1 durch die Ge⸗ 
ne ate M. Fürſt, Danz g, Heilige 
geiſtgaſſe 112. = 
Ein gebildetes junges Mädchen aus guter 
Familie, ſucht von ſofort oder 1. Jas 
nuar Stellung zur Slütze der Hausfrau, 
womöglich auf dem Lande. Selbige iſt in 
allen Zweigen der Wirthſchaft erfahren und 
ſieht weniger auf hohes Gehalt als auf 
gute Behandlung. 
Gef, Offerten erbeten u. S. W. 2755 
in der Grp. d. Big. — 
Eno gebildete junge Damo wird als Re- 
prasentantin und Gesellschafterin bei 
hohem Gehalt zu engagiren gew, Stellung 
angenehm und dauernd, 
Nah, bei Fr. Englerdt, Berlin W., 
Französischestr. 65, p. 


Gia Photograph 
fudi © gagement. Adr. A. Kutzki 
bei ©). [jetm in Marienwerder. 
ür mein Geiveide- und Speicherwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen Lehrling, jedoch 
nur von außerhalb, p. Januar. 
Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23. 


Ein Kaufmann wünſcht 
ſeine freie Zeit mit 
Abſchluß, Einrichtungu. 
Führung von Handlungs⸗ 
büchern aus jufüllen. 
Diseretion ſelbſtredend. 
Adreſſen werden unter 2747 in 
d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


REITER | 
Für die Milch von vorläufig 
350 Kühen wird ein 


Milchpächter 


t, der ein eigenes Kapital 
es Thaler beſigt. 


e 1. aunar oder auch zum 1. 
Abril 1876 ift in unſerm Hauſe 


vordere Localitäten ſich auch zum 
omtoir eignen, zu vermiethen. Liefe 
Wohnung beftebt ans 4 Zimmern, 
eräumigem Entree, Küche, Keller, 
aſſerleitung und Canalifirung, tit 


in Angenſchein zu nehmen. 
Th. Anhuth, Laugenmarkt 10. 
Ein Comtoir 


nebft Cabinet iſt vom Jaunar 1876 
ab zu vermieten Oundegaſſe 59, 


23 Nuß. b. d. 
A U Dan 
TORN eee, OSES TED PP 


cart 


dem Wiererbringer einer abhasden gefont 
menen weißen Angoralabe 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


Adr. w. erbeten u. Chiff. A. D. Mas 


für die feit 1863 beſtehende Berliner⸗Vieh⸗ 


eine geränmige Wohnung, deren 


täglich von 10—12 Uhr Vormittags 


— —— H— — — ———— — 


